
 

„Empfange das Zeichen des Kreuzes…“ 
 

An diesem Sontag erleben wir es wieder einmal, dass eine junge Frau, die sich seit März in unserer Pfarre auf den 

Empfang der Taufe vorbereitet, feierlich als Taufbewerberin in die Zeit des Katechumenats aufgenommen und 

gesendet wird. Dabei wird ihr die Heilige Schrift und ein Kreuz (in Form des Franziskus-Tau-Kreuzes, das uns auch 

im Hochaltar begegnet) überreicht. Davor werden „die Sinne und Glieder“ mit dem Kreuz bezeichnet. Dieser Gestus 

ist bei der Kindertaufe nur auf die Bezeichnung der Stirn beschränkt, bei erwachsenen Taufbewerbern geschieht 

dies ausführlicher:  
 

„Jesus Christus, der für uns gestorben und auferstanden ist, ruft dich, ihn immer tiefer zu erkennen: Empfange nun 

das Kreuz, das Zeichen seiner Liebe, auf deiner Stirn. Christus selbst beschütze und stärke dich in seiner Nachfolge. 
 

Empfange das Zeichen des Kreuzes auf deine Ohren, damit du das Wort des Herrn bereitwillig hörst; auf deine Augen, 

damit du die Herrlichkeit Gottes erkennst; auf deine Brust, damit Christus durch den Glauben in deinem Herzen 

wohnt; auf deinen Mund, damit du auf das Wort Gottes Antwort gibst; auf deine Hände, damit du Gottes Wort in 

die Tat umsetzt; auf deine Schultern, damit du deine Lasten mit Christus tragen kannst; (und) auf deine Füße, damit 

Gott deine Schritte auf den Weg des Friedens lenkt.“ 
 

Ich empfinde diese „ganzheitliche“ Bezeichnung mit dem Kreuz immer als sehr eindrücklich: Christsein ist eine 

Berufung mit Herz und Hand, mit Kopf und Fuß, sie umfasst den ganzen Menschen „mit Haut und Haar“. Kurz davor 

werde ich euch allen nach der Vorstellung der Kandidatin die Frage stellen: „Seid ihr bereit, ihr Hineinwachsen in 

den christlichen Glauben zu begleiten?“ – die Gemeinde der Getauften, die ganze Pfarre übernimmt die 

Verantwortung, dass die Taufbewerberin den Weg des Glaubens gut begleitet gehen kann. 

 

Allerseelen: Requiem für alle Verstorbenen der Pfarre 
Das Kreuz begegnet uns an den stillen Feiertagen dieser Woche besonders häufig: Am 2. November gedenken wir 

in der Messe um 18:30 Uhr aller Verstorbenen der Pfarre, die Toten des vergangenen Jahres werden namentlich 

genannt und es werden Kerzen entzündet. Gestaltet wird die Messe durch das „Ensemble Alte Musik“ (Leitung: Karl 

Vsedni), das die Missa pro defunctis von Tomás Luis de Victoria (komponiert 1583) aufführen wird. Herzliche 

Einladung zu dieser besonders stimmungsvollen Messe! 

 

Einen gesegneten Sonntag und eine gute Feiertags-Woche! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
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Donnerstag, 1.11.2018 

ALLERHEILIGEN 
 

Hl. Messe nur um 10:00 Uhr 

Freitag, 2.11.2018 

ALLERSEELEN 
 

18:30 Requiem für die ver- 
storbenen Pfarrangehörigen  

des vergangenen Jahres 
 

Die Frühmesse entfällt! 

Am Freitag, 2.11. Allerseelen ist  
die Pfarrkanzlei geschlossen! 



PFARRKALENDER 

                30. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr B 

         

 
 
 
 
 
Terminkalender für nächste Woche:  

 

Mo. 29.10.2018 19:00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Do. 1.11.2018  ALLERHEILIGEN, einzige Hl. Messe um 10:00 Uhr 

Fr. 2.11.2018  Allerseelen: 18:30 Feierliches Requiem für alle verstorbenen 
Pfarrangehörigen des vergangenen Jahres, die Frühmesse entfällt! 

            

Bitte merken Sie vor: 
 

Mo. 5.11.2018 19:30 Assisigebet und -runde 

Di. 6.11.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Fußwallfahrt-Nachbesprechung, Franziskuszimmer 

  20:00 OASE im Alltag, Meditation, Klarazimmer 

Mi. 7.11.2018 14:00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Do. 8.11.2018 18:00 Gebet für Menschen auf der Flucht, Kirche 

  19:00 Treffpunkt Breitenfeld, Franziskuszimmer 

So. 11.11.2018  Heute wird das Pfarrcafé von der Jugend gestaltet! 

  10.00 Hl. Messe mit KiWoGo, gestaltet vom Pfarrchor (Uraufführung 
Missa Chromatica und anderes) 

Mo. 12.11.2018 19:00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Di. 13.11.2018 16:00 Martinsfest des Kindergartens, Kirche 

  17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

 

Der Mensch kann sehen und hören, und 
er weiß, dass er es kann. Dieses Wissen 
unterscheidet ihn vom Tier. Wenn ein 
Sinnesorgan gestört ist, fühlt er sich in 
seinem Menschsein beeinträchtigt, alles 
wird schwerer für ihn. Außer dem äußeren 
Sinnesorgan hat der Mensch aber auch 
eine innere Fähigkeit, das Gesehene oder 
Gehörte aufzunehmen; diese Fähigkeit 
kann sich entfalten oder auch verküm-
mern. Es gibt Wirklichkeiten, die wir 
sehen, während wir für andere blind und 

taub sind.  

28. Oktober 2018 
 
1. Lesung:  Jer 31, 7-9 

2. Lesung:  Hebr 5, 1-6 
Evangelium:  Mk 10, 46-52 
 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


